
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 

Informationsblatt  

Ausschank von Glühwein, Punsch, Feuerzangenbowle und ähnlichen Heißgetränken 

1. Allgemeines

Nach den rechtlichen Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 1601/91 ist Glühwein ein 

aromatisiertes Getränk, das ausschließlich aus Rotwein oder Weißwein und Zucker herge-

stellt und mit Gewürzen - hauptsächliche Zimt und/oder Gewürznelken aromatisiert wird. 

Glühwein aus Weißwein ist durch den Zusatz „aus Weißwein“ zu kennzeichnen. 

Der vorhandene Alkoholgehalt muss mindestens sieben Volumenprozent betragen. Ein 

Zusatz von Wasser ist nicht zulässig. 

2. Geräte zum Erhitzen

2.1 Beim Erhitzen und Vorrätig halten von Glühwein, Punsch, Feuerzangenbowle und

ähnlichen Heißgetränken sind Apparaturen, die möglicherweise Metallspuren wie Zinn,

Aluminium oder Nickel an den Glühwein abgeben können, generell ungeeignet.

Hierzu gehören folgende beispielhaft aufgezählte Gerätschaften: 

- Kessel aus Kupfer und innen verzinnte Kessel

- Aluminiumbehälter

- Edelstahlbehälter mit innen liegender, kupferner Heizschlange

- Zapfhähne mit Anteilen von Messing gleich Kupfer-Zinn-Legierung mit zum Beispiel in-

nen liegenden Befestigungsschrauben

- Schöpfkellen und Zuckerhut-Halterungen aus Kupfer bei Feuerzangenbowlegeräten

- abgenutzte oder beschädigte Emaillebehälter

2.2 Direkte Heizsysteme führen häufig zu unangenehmen Geschmacksveränderungen 

des Glühweins (Kochnote), da sich die tatsächliche Temperatur nur unzureichend regeln 

lässt. Verursacht werden diese Veränderungen durch Karamellisierung und Bildung von 

unerwünschten Nebenstoffen wie Hydroxy-Methyl-Furfurol (HMF). 

Insbesondere sin folgende Gerätschaften zu vermeiden: 

- Heizröhren, die unmittelbar mit dem Getränk in Berührung kommen

- Tauchsieder

- Töpfe und Kessel auf Gasflammen

Generell geeignete Gerätschaften sind: 

Einrichtungen aus Edelstahl sowie alle Systeme, die im Verfahren der Durchlauferhit-

zung eine indirekte Erhitzung und sehr kurze Warmhaltezeit des Produktes gewährleis-

ten. 



3. Empfehlungen

Als Empfehlungen, um übermäßige Alkoholverluste und geschmackliche Veränderungen 

zu vermeiden, gelten: 

- Glühwein niemals kochen, sondern nur in einem mit Deckel verschlossenen Gefäß lang-

sam erwärmen. Die Temperatur sollte 65 Grad Celsius maximal 70 Grad Celsius betragen.

So wird das Verdampfen von Alkohol vermindert.

- Die Ansätze sollte dem zu erwartenden Absatz angepasst werden, deshalb nicht zu

große Mengen auf einmal erhitzen!

- Restmengen vom Vortag dürfen nicht wiederverwendet und mit neuem Glühwein ver-

mischt oder aufgefüllt werden, da sich sonst die negative Änderung auf den neuen An-

satz übertragt.

4. Wichtiger Hinweis zur Einhaltung der Hygienevorschriften

- Erhitzungsgefäße und Schankanlagen nach Gebrauch gründlich säubern

- Trinkgefäße unbedingt heiß, möglichst in Spülmaschine reinigen 

Unsere Kontaktangaben 

Sie erreichen uns:  Telefon: 0361 655-1380, Fax: 0361 655-1399 

Hausanschrift: Johannesstraße 171 - 173, 

99084 Erfurt 

Stadtbahn: Linien 1, 5 

Haltestelle: Stadtmuseum/Kaisersaal 

Postanschrift: Stadtverwaltung Erfurt 

Amt 39 

99111 Erfurt 

Online: E-Mail: veterinaeramt@erfurt.de 

Internet: www.erfurt.de/ef114390 

Unsere Sprechzeiten 

nach Terminvereinbarung 

Stand: Oktober 2019 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit und Lesbarkeit wird auf die wechselweise weibliche, männliche als auch diverse 
Form in Vordrucken verzichtet. 
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